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BRIDGE SPIELEN • REGIONEN KENNENLERNEN • MENSCHEN TREFFEN

SEIEN SIE GESPANNT!
Im kommenden Jahr 2024 wird der Deutsche Bridge-Verband e.V. 75 Jahre alt!  

Das ist ein Grund zum Feiern!
Freuen Sie sich auf zahlreiche FestSpiele quer durch Deutschland.

BUNDESWEITE  
BRIDGE-DAYS 
Veranstaltungen  
in den Regionen

&

APRIL 
Hansestadt Hamburg
Sa – So | 27.  +     28.04.24

NORD

WEST

FEBRUAR 
Nordrhein-Westfalen 
GEBURTSTAGSFEIER
Sa | 03.02.24

JULI 
Hessen
Do – So | 18. – 21.07.24

MITTE

FestSpiele
auf Deutschlandtournee

MÄRZ 
Sachsen-Anhalt
Do – So | 14. – 17.03.24

OST

SEPTEMBER 
Bayern
Do – So | 26. – 29.09.24

SÜD
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Die	Verteilungen	in	dieser	Broschüre	wurden	von	Ulrich	Bongartz	kommentiert.

Liebe	Spielerinnen	und	Spieler,

herzlich	willkommen	bei	der	Auftaktrunde	des	Challenger	Cup	2023!	
Es	freut	mich	sehr,	dass	so	viele	Clubs	das	Mitspielen	Ihren	Mitgliedern	 
ermöglichen.	

Hatten	wir	im	letzten	Jahr	–	bedingt	durch	Corona	–	noch	vereinzelt	Schwierig- 
keiten	beim	Durchführen	der	öffentlichen	Veranstaltungen	zum	Challenger	Cup	
2022,	so	hat	sich	dies	heuer	normalisiert.	Das	Bedürfnis	nach	gesellschaftlichen	 
Begegnungen	ist	wieder	groß	und	damit	auch	die	Beteiligung	an	diesem	Event.

Ohne	die	Unterstützung	vieler	Helfer	wäre	dieses	DBV-Event	nicht	möglich.	Dieser	Zusammenhalt	ist	
die	tragende	Kraft	im	Verband	um	gemeinsam	nach	vorne	zu	schauen	und	um	wieder	zu	wachsen.
Mein	besonderer	Dank	geht	an	alle	Clubvorstände	und	deren	engagierte	Mitglieder,	weiterhin	an	die	
Autoren	der	Broschüre:	Ulrich	Bongartz,	Helmut	Häusler,	Dr.	Karl-Heinz	Kaiser,	Julius	Linde,	Klaus	Reps,	
den	CC-Koordinator	Torsten	Waaga	und	die	übrigen	Mitwirkenden.	Bei	der	Gestaltung	dieser	Broschüre	 
waren	meine	Präsidiumskollegen	Barbara	Hanne,	Ressort	Öffentlichkeitsarbeit	und	Till	Sauerbrey,	 
Ressort	Jugend	und	Unterricht	beteiligt.	Sehen	Sie	selbst!

Für	die	Analyse	ihrer	gespielten	Hände	beschreiben	wie	gewohnt	die	Experten	in	diesem	Heft	mögliche	
Reizungen,	sie	stellen	verschiedene	Überlegungen	an	und	besprechen	Allein-/Gegenspiel.	Viel	Spaß	
beim	Lesen!

Zusätzlich	unser	Angebot	für	Sie	in	BBO	(Bridge	Base	Online):	Besprechung	der	gespielten	Hände	mit	
den	DBV	Dozenten	Christian	Fröhner	und	Stefan	Back	jeweils	am	Turnier-Folgetag	um	11	Uhr	am	Tisch	
DBV	Lesson.

Für	Ihre	Teilnahme	an	der	Vorrunde	wünsche	ich	Ihnen	ein	tolles	Turnier	und	viel	Erfolg	für	 
das	Erreichen	der	Zwischenrunde.

Herzliche	Grüße

Eva Güttler
Vizepräsidentin des DBV, Ressort Breitensport
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Teiler Nord
Gef. keiner

♠D 7 6 4

� 8 7

� 8

♣ 10 9 8 4 3 2

♠A 10 8 2

�KB 10 3

�K 10 5 4

♣ 7

N

W 1 O

S

♠—
�AD 5

�DB 9 6 3 2

♣AKD 6
♠KB 9 5 3

� 9 6 4 2

�A 7

♣B 5

West Nord Ost Süd

Pass 1� Pass
1� Pass 3♣ Pass
3SA Pass 4�1 Pass
6� Pass Pass Pass

1 Karo-Schlemm?

Ausspiel: ♠3
Score: -920

Ich finde Osts Hand nicht stark genug für ein Partieforcing und möchte einen 2-Färber nicht mit
2♣ beginnen, damit wird der Weg zum Schlemm steiniger. West wird im Paarturnier bestimmt
3 SA vorschlagen und viele werden dort auch enden. Immerhin lebt Ost in der Angst, dass
West verschwendete Werte in Pik haben könnte, tauschen Sie nur � K in ♠ K und der Schlemm
ist aussichtslos. Wenn Ost noch eine Bewegung mit 4�macht, sollte West die optimalen Werte
mit 6� honorieren, für 5�= wird es wahrscheinlich im Paarturnier auch nichts geben. Haben
Sie mit ihrem Partner vereinbart, wie es nach 4� weitergeht? Kontrolle, ist das schon RKCB,
was bedeutet 4SA? Nun ist eine gute Gelegenheit. Ein unschlagbarer Schlemm solange man
Trumpf zieht.

Teiler Ost
Gef. N/S

♠ADB 10 5

� 9 8 5 3

� 9 3

♣K 4

♠ 9 2
�A 6

�K 8 7 5

♣D 8 7 5 2

N

W 2 O

S

♠ 8 7 6 4 3
�KD 7 2

�AB

♣AB
♠K
�B 10 4

�D 10 6 4 2

♣ 10 9 6 3

West Nord Ost Süd

1♠ Pass
1SA Pass 2� Pass
2♠ Pass Pass Pass

Ausspiel: �2
Score: -110

Nord wird es kaum glauben können, aber 2♠ ist der normale Endkontrakt für Ost-West. Wahr-
scheinlich wird er sich ein diabolisches Lächeln nicht verkneifen können, in Erwartung diver-
ser Faller. Ost gewinnt den Angriff und sollte flugs ein Coeur am Tisch stechen, dann wird der
Kontrakt erfüllt. Nord wird ungläubig auf Partners ♠K schauen und noch ungläubiger 2♠ erfüllt
eintragen. Wer zuletzt lacht . . .
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Teiler Süd
Gef. O/W

♠KB 10 9 4

�D 8 7

� 4 2

♣AB 10

♠A 6 5

�AK 3

�AK 10 9 7

♣ 5 2

N

W 3 O

S

♠ 3
� 10 9 5 4 2

�DB

♣KD 7 6 3
♠D 8 7 2

�B 6

� 8 6 5 3

♣ 9 8 4

West Nord Ost Süd

Pass
1� 1♠ X Pass
2SA Pass 3♣ Pass
3� Pass 4� Pass
Pass Pass

Ausspiel: ♠B
Score: -650

Da 2SA schon partieforcierend ist und nebenbei ein 4er � verneint, kann West nach 3♣ nun
seinen 3er-Anschluss zeigen. Mit 5-5 möchte Ost natürlich einen Farbkontrakt spielen, daher
ein Hinweis auf Treff und dann gerne die Partie in �. Zwei Verlierer sind nicht zu vermeiden
(�D, ♣A), aber mit dem Expass in ♣ und den Abwürfen auf �, sind die kleinen ♣ kein Problem.

Teiler West
Gef. alle

♠DB 10 8

� 10 9 2

�A 5 2

♣ 10 8 2

♠ 9 6 5
�DB 6

�D 10 6 3

♣K 9 4

N

W 4 O

S

♠K 7 3 2

�A 8 5 3

�K 9 8

♣B 7
♠A 4

�K 7 4

�B 7 4

♣AD 6 5 3

West Nord Ost Süd

Pass Pass Pass 1♣
Pass 1♠ Pass 1SA
Pass Pass Pass

Ausspiel: �3
Score: +90/+120

Mutigere Menschen auf Ost mögen hier zumal in dritter Hand 1� eröffnen, mit 4432 und einem
verschwendeten Buben schweige ich lieber und melde mich auch nicht mit X nach Nords 1♠.
Erst wenn Sie ♣B einfärben und dann zu der passenden Farbe sortieren, eröffne ich. Da Ost
einige Punkte halten muss, aber nicht reizen wollte, wird er wohl keine 5er-Länge halten, also
nehme ich meine längste Farbe und hoffe das Beste. Süd braucht wohl ♣ und ♠, um 7 Stiche
zu erzielen, aber nach dem Ausspiel der �3 weiß er auch, dass Karo allein 1SA nicht schlagen
wird. Süd wendet sich den Treff zu, West gewinnt den ♣K, kassiert seine Karo-Stiche und Ost
weist auf � hin. Da kein anderer Stich zur Verfügung steht, kreuzt man mit einer glücklich
hohen ♣10 (♣B war gefallen) zum Tisch und schneidet mutig in ♠, oder begnügt sich mit 7
Stichen.

�3
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Teiler Nord
Gef. N/S

♠AD 6 2

�B 8 4

�A 5

♣D 4 3 2

♠K 9 7 3

�K 9 7 5 2

�K 8 2

♣ 10

N

W 5 O

S

♠B 8 4

�AD 10

�B 9 4

♣AK 7 6
♠ 10 5
� 6 3

�D 10 7 6 3

♣B 9 8 5

West Nord Ost Süd

1♣ Pass Pass
1� Pass 2♣1 Pass
2� Pass 3� Pass
Pass Pass

1 Wir sind stärker

Ausspiel: �4
Score: -140/+50

Mit zweimal Bxx gefällt mir Pass auf Ost besser als alle anderen Aktionen (1SA, X) und West
beschützt mich bestimmt mit einem Gebot, sollte Süd passen. Tatsächlich reanimiert West die
Reizung und ich muss zwischen mutigen 4� und einladenden 3♣ wählen. Ich bleibe meinem
vorsichtig, ängstlichen Stil treu und lade nur ein. Die Hand steht schlecht und selbst mit dem
Wissen, dass Nord 12+ F hat, kann West ohne fremde Hilfe vier Verlierer nicht vermeiden.
Sollte Ost früh und forsch 1SA gereizt haben, wird West vor Partie nicht stehen bleiben und
schmucklos down gehen.

Teiler Ost
Gef. O/W

♠—
� 9 7 5

�K 10 9 3

♣AD 8 7 4 2

♠DB 9 8 7 5 3

�AK 10

� 4

♣ 9 6

N

W 6 O

S

♠AK 6 4

� 8 6 4 2

� 7 6

♣B 10 3
♠ 10 2
�DB 3

�ADB 8 5 2

♣K 5

West Nord Ost Süd

Pass 1�
3♠ 5� 5♠ X
Pass Pass Pass

Ausspiel: �10
Score: +200

Nach 1� kann die Reizung, je nach Blutdruck der Beteiligten, sehr unterschiedlich ablaufen.
Nord wird mit der ♠-Sperre maximal in Schwierigkeiten gebracht. Wie viele Karo hat er denn
an ihrem Tisch geboten? Ost verlängert die Sperre, da das Defensivpotenzial von ♠AK auf 0-1
gefallen ist. Ohne Kontrolle in � kontriert Süd 5♠. Wenn aber N/S in 6� gelangen, wird West
humorlos �A (N/S konnten nie Kontrollen reizen) ausspielen und nach Ansicht des Tisches
das Richtige tun. Wests einzige Chance auf einen 10ten Stich in 5♠ liegen in �, also muss er
die Übergänge zum Tisch nutzen und von dort zur �10 schneiden. Deshalb muss Süd nach
�-Angriff auf ♣ wechseln, sonst verschwindet eines von Wests ♣ auf das lange �.
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Teiler Süd
Gef. alle

♠ 9
�D 10 9 7 3

�D

♣ADB 10 9 2

♠ 10 7 5 4 3
� 8

�AK 9 5 4

♣ 7 4

N

W 7 O

S

♠AKB 8

�AB 4 2

� 10 3 2

♣ 8 5
♠D 6 2

�K 6 5

�B 8 7 6

♣K 6 3

West Nord Ost Süd

Pass
Pass 1♣ X 1SA
3♠1 Pass 4♠ Pass
Pass Pass

1 5er ♠

Ausspiel: ♣A
Score: -620

Süds Hand sieht nicht so vielversprechend aus, aber 9 F können wir nicht passen. West hat
schöne Verteilung, gute Punkte, einen Doppelfit, im Team ein klares 4♠, aber wir spielen Paar,
leider gibt es kein 3.5 ♠-Gebot in der Bidding-Box. Ost kennt ihren vorsichtigen Partner und
hebt mutig in 4♠. Nord hat wenig attraktive Angriffe, ♣A scheint das am wenigsten dumme
Ausspiel zu sein. West kann nun 10 Stiche erzielen, wenn er die fallende �D bei Nord richtig
deutet und gegen Süds �Bxxx schneidet und dann schnappt..

Teiler West
Gef. keiner

♠—
�AK 6 5 3 2

� 9 5 2

♣AK 8 6

♠K 10 5 3

�D

�A 10 8 4

♣DB 7 4

N

W 8 O

S

♠D 7 6

� 10 8 7

�KB 3

♣ 10 5 3 2
♠AB 9 8 4 2

�B 9 4

�D 7 6

♣ 9

West Nord Ost Süd

1� 1� Pass 2�1

Pass 3♣ Pass 3�
Pass 3♠2 Pass 4♣3

Pass 4� Pass Pass
Pass

1 12+
2 Kontrolle
3 Kontrolle

Ausspiel: �3
Score: +450

Süds Hand rechtfertigt eine Einladung. Da Hebungen in der Gegenreizung sperrend intendiert
sind, zeigt der Überruf eine einladende oder bessere Hand. Da träumt doch Nord gleich von
der perfekten Hand bei Süd, aber Süds ♠AB sind verschwendet. Könnten wir sie doch gegen
�D und �K tauschen, dann besäßen wir die fehlende �-Kontrolle. Nachdem die Reizung die
Lücke in � zeigt, greift Ost �3 an. West “umringt” die �D des Tisches, fürchtet aber �B bei
Nord und muss wohl �A investieren. Schon ist ein �-Stich verschwunden.
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Teiler Nord
Gef. O/W

♠ 9 7 6 2
� 7 5

� 9 8

♣K 9 8 6 3

♠AK

�B 8 6

�A 6 5 3

♣AD 10 2

N

W 9 O

S

♠ 5 3
�AK 9 4 2

�B 10 2

♣B 7 4
♠DB 10 8 4

�D 10 3

�KD 7 4

♣ 5

West Nord Ost Süd

Pass Pass Pass
1� Pass 1� 1♠
X1 3♠2 4� Pass
Pass Pass

1 3er �, nicht Minimum
2 Wir sind in weiß, Hurra! 4er ♠

Ausspiel: ♠D
Score: -620

Nehmen wir mal an, dass N-S zu den aktiveren Reizern gehören, so bringen sie ihre Geg-
ner mit 3♠ in Schwierigkeiten. Ost weiß nicht, wie stark West ist. Die erfolgreiche Aktion 4�
erfordert nun ein wenig Mut. Wenn Ost auf ein langes Treff ein Karo abwirft, sind 4� sicher.
Pik-Angriff gewinnen, �AK, Treff-Schnitt, �9 -Wechsel überdecken, damit Süd sich einen �-
Stich sichern kann.

Teiler Ost
Gef. alle

♠ 10 4 3
� 9 7

� 10 9 6 5 2

♣B 6 5

♠ 9 5 2
�DB 8 6 5 4

�D 3

♣ 4 3

N

W 10 O

S

♠ 8 7 6
�A 2

�AK 8

♣AKD 10 7
♠AKDB

�K 10 3

�B 7 4

♣ 9 8 2

West Nord Ost Süd

2SA Pass
3�1 Pass 3� Pass
4� Pass Pass Pass

1 Transfer auf �

Ausspiel: ♠A
Score: +100

West hat nur “weiche” Werte, aber mit einem sicheren Fit sieht Partie gut aus. Lange wird Süd
über seinen Angriff wohl nicht nachdenken und 4� sind schnell versenkt. Die vierte ♠-Runde
in die Triple-Chicane bringt Ost ins Schwitzen. Wenn er nur einmal fallen will, muss er am
Tisch (vor)schnappen. Die Welt ist ungerecht, 3 SA werden erfüllt, da ♣B ausfällt und die ♠
nur vier Stiche bringen.
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Teiler Süd
Gef. keiner

♠ 9 2
�AK 10 9 3

� 10 8 4

♣ 10 7 2

♠KB 6 4

� 7

�KD 3

♣AK 9 8 6

N

W 11 O

S

♠ 8 7 5 3
�D 8 6

�B 9 6 2

♣B 3
♠AD 10

�B 5 4 2

�A 7 5

♣D 5 4

West Nord Ost Süd

1♣
Pass 1� Pass 2�
X 3�1 Pass Pass
Pass

1 Sperrend

Ausspiel: ♠5
Score: -100

In erster Lesung ist West irgendwie sprachlos: für ein Stärke-Kontra “bissl” dünn und nicht die
Verteilung für SA. Er kann sich aber nach 2� endlich melden. Ost hat zwar 4er Pik, aber das
war dann auch die Herrlichkeit der Hand. Nords 3� sperrt ihn erfolgreich aus. So erfolgreich
die Reizung für N/S war, so unerfreulich ist das Abspiel, Sieben Stiche ist das Maximum, aber
-100 sind besser als -110/-140, falls O/W ihren Pik-Fit finden. Vielleicht hätte er sich doch in
der ersten Bietrunde einmischen sollen.

Teiler West
Gef. N/S

♠D 5 3 2

�AB 7 4

� 7 5

♣ 6 5 3

♠ 6 4
�KD 3

�KDB 8 6

♣AD 9

N

W 12 O

S

♠B 10 7

� 10 9 5 2

� 9 2

♣ 10 7 4 2
♠AK 9 8

� 8 6

�A 10 4 3

♣KB 8

West Nord Ost Süd

1� Pass Pass 1SA1

Pass Pass Pass

1 schwächer in der Pass-Out-
Position

Ausspiel: �K
Score: +120

Wenn West sein 5tes � zählt und 15-17 SA spielt, so vermeidet er eine unglückliche 1SA-
Eröffnung. In der Verteidigung ist West wohl auf sich alleine angewiesen, also �-Angriff. Süd
zählt sechs direkte Stiche. Im Lichte der Reizung sind die fehlenden Bilder wohl eher bei
West zu suchen. Süd gewinnt die zweite �-Runde und endet nach drei ♠-Runden am Tisch.
♣-Schnitt zum ♣B misslingt, aber West wird seine Stärke zum Verhängnis.

�7



10

Teiler Nord
Gef. alle

♠B 9 3

�B 3

�D 9 4

♣A 8 5 3 2

♠ 10 6 5 2
�D 10 5 4

� 6 2

♣K 9 6

N

W 13 O

S

♠K 8 7 4

�A 8 6

�KB 7 5 3

♣ 7
♠AD

�K 9 7 2

�A 10 8

♣DB 10 4

West Nord Ost Süd

Pass 1� 1SA
Pass 2SA Pass 3SA
Pass Pass Pass

Ausspiel: �6
Score: +630

Wenn Ost seine Hand eröffnet, ist dies tatsächlich ein Argument für Süd, Nords knappe Ein-
ladung anzunehmen, in der Hoffnung, dass Punkte der Gegner im Schnitt stehen. Nach �-
Angriff stürzt sich Süd auf sein ♣ und schneidet gegen West. Dies gelingt überraschenderwei-
se. Nun muss Süd noch ♣DB10 aus dem Weg schaffen für den Übergang mit ♣4 und zehn
Stiche sind mit dem sicheren ♠-Im- und �-Expass da.

Teiler Ost
Gef. keiner

♠B 8 6

� 7 2

� 8 7 6 5 4

♣AK 8

♠A 4

�K 10 6 4

�AKD 3

♣D 7 4

N

W 14 O

S

♠ 9 5
�AD 9 8 5

�B

♣ 10 9 6 5 2
♠KD 10 7 3 2

�B 3

� 10 9 2

♣B 3

West Nord Ost Süd

Pass 2♠
2SA 3♠ 4� Pass
Pass Pass

Ausspiel: ♠K
Score: -420

Nord verlängert die Sperre, um Ost das Leben zur Hölle zu machen. Gleichzeitig liegt in
dem Gebot auch der Hinweis, dass O/W einen �-Fit haben. Nord wird ein 3er ♠ für seine
Hebung halten. Nun “sieht” Ost, dass Pd sein Double in Pik hat. Da er nur ein Double in seiner
versprochen gleichverteilten Hand besitzt, müssen 3-4 Coeur vorhanden sein. 4� mit 5/5 und
nur einem Verlierer in Pik und Karo und einem Doppelfit scheinen eine gute Wette zu sein.
Nun kann auch Süd seine Logik-Fähigkeiten demonstrieren und schließen, dass West ♠A hält.
Wenn er mit einem inspirierten ♣-Angriff auf einen Schnapper hofft, erzielt die Verteidigung
tatsächlich drei Stiche, sonst sind es zwei, da Ost am Ende gegen Süds ♣B schneiden wird.
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Teiler Süd
Gef. N/S

♠AK 5 4 2

�KD 10 9 3

�AK

♣ 2

♠DB 10 7

� 7

�D 10 9

♣KB 10 9 4

N

W 15 O

S

♠ 9 6 3
�B 5 4 2

�B 8 7 5 2

♣ 8
♠ 8
�A 8 6

� 6 4 3

♣AD 7 6 5 3

West Nord Ost Süd

Pass
Pass 2♣ Pass 2�
Pass 3SA Pass 4♣1

Pass 4� Pass 6�2

Pass Pass Pass

1 Kontrolle
2 Fortes fortuna adiuvat!

Ausspiel: �10
Score: +1430

Da ist die eine Gelegenheit in 10 Jahren eine Semiforcing Hand mit 5/5 in Oberfarben zu
reizen, verpassen Sie sie nicht! Süd passt dafür seine knappe Eröffnung. Mittels der Kontroll-
gebote kann Süd die Ungewissheit in Karo klären. 4♣ ist nicht die Assfrage, sondern Kontrolle!
West sollte nicht ♣ angreifen, da Ost zu schwach ist, um ♣A oder ♣D zu halten, nicht ♠, weil
dies Nords zweite Farbe ist und - Gott bewahre - nicht Single Trumpf. Im Alleinspiel muss
Süd Pik hochschnappen. �K, ♠A, ♠x klein geschnappt, zurück zum Tisch und ein ♠x mit �A
gestochen, sicher ist sicher. So verliert man nur �B, wenn er nicht unter �KD fällt.

Teiler West
Gef. O/W

♠A 6 5

�A

� 8 7

♣AKB 9 7 4 3

♠D 10 4 3 2

�D 9 6

�B 9 4 3

♣D

N

W 16 O

S

♠ 9 7
�B 10 8 7 4 2

�D 6 5 2

♣ 6
♠KB 8

�K 5 3

�AK 10

♣ 10 8 5 2

West Nord Ost Süd

Pass 2♣ Pass 2�
Pass 3♣ Pass 4♣
Pass 4� Pass 4SA
Pass 5� Pass 7♣1

Pass Pass Pass

1 oder im Paar 7SA

Ausspiel: �5
Score: +1440/+1520

Interessante Reizung! Nord zeigt ein Semiforcing in Treff, Süd lädt zum Schlemm ein. Das
Kontrollgebot 4� verneint �-Kontrolle, die Süd neben ♠-Kontrolle besitzt und das Ruder mit
4SA in die Hand nimmt. Mit vier Key-Cards sind 12 Stiche zu sehen (unsere vier ♣ entsprechen
♣D). Nun muss Süd überlegen, wie gierig er ist: feige 6SA zu reizen oder nach Höherem
streben. “Mann oder Memme”? Wenn Nord die Fragesequenz beginnt (Süd reizt 4♠ Kontrolle,
nicht 4SA), könnte er 13 Stiche sicher zählen.
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Teiler Nord
Gef. keiner

♠ 5 4
�K 6 3

� 10 8 5

♣ADB 8 6

♠ADB 8

� 8

�AB 9 6 4 3

♣ 9 3

N

W 17 O

S

♠K 10 6 2

�AB 10 9 4

�D

♣K 7 5
♠ 9 7 3
�D 7 5 2

�K 7 2

♣ 10 4 2

West Nord Ost Süd

Pass 1� Pass
2� Pass 2� Pass
2♠ Pass 3♠ Pass
4♠ Pass Pass Pass

Ausspiel: ♠5
Score: -480

West hat eine zu starke Hand, um nur 1♠ zu bieten und man findet sich eine Runde später.
Ab da sollte man mit 4♠ abschließen. West weiß, das Ost nicht so stark ist und ein Single
in Partners Farbe ist eher ein Minus. Wenn er dennoch weiterreizt, so zeigt er Kontrolle in
Karo. Ost besitzt die Kontrolle in Treff, aber weiß, dass ♣A mit 50%iger Wahrscheinlichkeitkeit
schlecht sitzt. Außerdem hat er auch ein Single in Partners Farbe. Wieder ein Grund mit 4♠
abzuschließen. ♣A sitzt günstig und � 3-3 machen 12 Stiche möglich, aber es wäre immer
noch ein gruseliger (weniger als 20% erfolgreich) Schlemm.

Teiler Ost
Gef. N/S

♠K
�AD 9 4 2

�KDB 6 3

♣D 8

♠B 8 7 5 4

�B 8 6 3

� 7

♣ 9 6 4

N

W 18 O

S

♠D 6 2

�K 10

�A 10 5 4 2

♣ 7 3 2
♠A 10 9 3

� 7 5

� 9 8

♣AKB 10 5

West Nord Ost Süd

Pass 1♣
Pass 1� Pass 1♠
Pass 2�1 Pass 3♣2

Pass 3SA Pass Pass
Pass

1 4.-Farbe-forcing
2 keine 3er �, kein �-Stopp

Ausspiel: �4
Score: +660

Nach 2� kann Nord den �-Fit ausschließen und weiß, dass die Gegner �A besitzen. Soll Nord
einen Schlemm anstreben? Keine gemeinsame Länge, Punkte in Kürzen, begnügen wir uns
schweren Herzens mit 3SA. Bei Ansicht des Tisches möchten wir vielleicht doch im Schlemm
sein. Karo 3-3 oder �K im Schnitt reicht. Wenn Ost �4 angreift, gibt uns das einen Stich mit �8
(Nord will gerade wieder im Schlemm sein), aber beerdigt die Hoffnung auf ausfallende Karo.
Wir prüfen das im zweiten Stich und West blinkt tatsächlich aus. Ost gewinnt �A und steigt
mit Treff wieder aus. Am Ende sind wir hier glücklich, dass der �-Schnitt nicht sitzt, damit war
unsere Entscheidung gegen einen Schlemm erfolgreich.
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Teiler Süd
Gef. O/W

♠ 9 2
�A 2

�ADB 10 9 8

♣K 10 4

♠A 6 4

�KD 10 7 6 4

�K 7 6

♣ 7

N

W 19 O

S

♠D 8

� 9 5

� 5 4

♣DB 9 8 6 3 2
♠KB 10 7 5 3

�B 8 3

� 3 2

♣A 5

West Nord Ost Süd

2♠
3� 4♠ Pass Pass
Pass

Ausspiel: �K
Score: +420

West beraubt uns der Möglichkeit einzuladen, also treffen wir fest entschlossen eine Ent-
scheidung, also fast fest entschlossen. Partie oder doch 3♠, passen will ich jedenfalls nicht.
Am Ende biete ich 4♠, wenn Partner Minimum hat, könnte ja 4� bei den anderen gehen. Ost
markiert positiv auf �K, weil er höher stechen kann als der Tisch und damit seine ♠D realisie-
ren kann. Süd muss Trumpf ziehen, so erhält West die Gelegenheit Vertrauen zum Partner zu
zeigen und den Schnapper zu geben. Mit �K im Schnitt sind 10 Stiche nicht zu verhindern.

Teiler West
Gef. alle

♠AB

�A 10 5 4 2

�DB 8 5

♣ 7 4

♠ 8 6 4 3 2
� 7 6

�A 6 2

♣D 9 3

N

W 20 O

S

♠D 9 5

�K 9 3

�K 10 9 3

♣ 8 6 5
♠K 10 7

�DB 8

� 7 4

♣AKB 10 2

West Nord Ost Süd

Pass 1� Pass 2♣
Pass 2� Pass 4�
Pass Pass Pass

Ausspiel: �3
Score: +620/-100

Süd reizt über Treff in der schwachen Hoffnung, dass Nord stark sein könnte. Als dieser Mi-
nimum zeigt, begnügen wir uns mit Partie. Mit einer 4er Länge über der Nebenfarbe des
Alleinspielers würde ich �-Angriff wählen, um Schnapper auf der trumpf-kurzen Seite zu un-
terbinden. Sollte Nord dann in Trumpf schneiden, gewinnt Ost den Stich und zieht die dritte
Runde. Dies zwingt Nord seine �-Verlierer über Treff zu entsorgen. Der Schnitt verliert, die
Ruffing Finesse gewinnt den Kontrakt.
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Teiler Nord
Gef. N/S

♠A 7 6 2

�AB 2

�K 6 4 2

♣KB

♠ 9 4
� 10 6

�A 10 3

♣A 9 6 5 4 3

N

W 21 O

S

♠K 8 3

�D 9 8 7 5 4

�B 8 7

♣D
♠DB 10 5

�K 3

�D 9 5

♣ 10 8 7 2

West Nord Ost Süd

1SA Pass 2♣1

Pass 2♠ Pass 3♠
Pass Pass Pass

1 Stayman, sehr knapp

Ausspiel: �5
Score: +140

Mit 8F und zwei 10en kann man mal Stayman reizen, aber dann ist Hand natürlich nur eine
Einladung wert. 16 F mit einem Double B ist definitiv “Mittelmum”, am Ende lehnt Nord die
Einladung ab, da er keine Mittelkarten hält. Nach �-Angriff erzielt Nord 9 Stiche, wenn er in ♠
nicht schneidet. Aber bei ♣D-Angriff sind es nur 8. West gewinnt und spielt ♣3 als Lavinthal-
Marke für � zurück. �7 kann nicht von �7x kommen, also hält Nord �Hxx. West muss nun in
Karo klein bleiben. Direkt das �A zu gewinnen, um erneut einen Schnapper zu geben, könnte
Nord kontern, indem er einen Verlierer abwirft oder selber sticht, je nach Kartenhaltung. 1SA
zu passen hätte in ein besseres Ergebnis geführt.

Teiler Ost
Gef. O/W

♠AD 10

�B 10 5 2

� 8 7 4 3

♣K 2

♠—
�AKD 6 3

�AB 2

♣DB 8 7 3

N

W 22 O

S

♠K 9 7 5 4

� 9 7

�KD 9

♣A 6 5
♠B 8 6 3 2

� 8 4

� 10 6 5

♣ 10 9 4

West Nord Ost Süd

1♠ Pass
2� Pass 2♠ Pass
3♣ Pass 3SA Pass
Pass Pass Pass

Ausspiel: �5
Score: -630

West wird nicht glücklich mit 3SA sein und ahnt zu diesem Zeitpunkt nur von einem ♣-Fit,
aber Chicane in Eröffners längster Farbe lässt Schlimmes ahnen, da Punkte dort West in 6♣
nicht helfen werden. Begnügen wir uns also mit 3SA. Selbst wenn West noch einen “Move”
machen sollte, wird Ost mit 12 F wohl abwinken. Nach der Reizung sollte Süd � ausspielen,
bringt nichts, kostet aber auch nichts. ♠ in Gegners lange Farbe und ohne eigenen Eingang
scheint wesentlich schlechter. Ost entwickelt ♣ und Nord hält sich an �B10xx fest und hält
damit den Kontrakt auf 10 Stiche.
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Teiler Süd
Gef. alle

♠D 7 5 2

�KD 8

� 10 8

♣AB 8 4

♠K
�B 10 6 2

�AD 3 2

♣D 9 6 3

N

W 23 O

S

♠AB 9 8 6 3

�A 9 5

� 9 5

♣K 7
♠ 10 4
� 7 4 3

�KB 7 6 4

♣ 10 5 2

West Nord Ost Süd

Pass
1� X XX1 Pass
Pass Pass

1 10+ Punkte

Ausspiel: �10
Score: -630

Wenn Ost das X ignoriert und 1♠ bietet, enden wir in einem 3SA Kontrakt, den West mit
dem Wissen über Nords Hand mit Sicherheit erfüllen wird. Spannender wird es, wenn Ost
rekontriert, um eine starke Hand zu zeigen. Süd wäre nun gerne irgendwo anders und Pass
“Ich will das spielen!” wäre wohl die am wenigsten teure Alternative (Was bedeutet das “Pass”
hier bei Ihnen?). Dann schwitzt West und wird am Ende auch passen, immerhin hat er 4er
Karo und die Mehrheit der Punkte. Jetzt flucht Nord und wünscht sich, nie kontriert zu haben.
Wenn er seinem Partner vertraut und passt, wo soll er auch hin, erfüllen OW dies mit Überstich
(630), und egalisieren alle, die weniger nervenaufreibende 3SA+1 gespielt haben.

Teiler West
Gef. keiner

♠K 8 6

�K 7

�B 10 6 5 4 2

♣K 9

♠ 9
�B 9 8

�D 8

♣D 10 8 6 5 4 3

N

W 24 O

S

♠AD 10 5 2

�AD 5 3 2

�A 9 3

♣—
♠B 7 4 3

� 10 6 4

�K 7

♣AB 7 2

West Nord Ost Süd

Pass Pass 1♠ Pass
Pass 2� 2� Pass
Pass Pass

Ausspiel: �4
Score: -170/-200

In direkter Position würde Nord diese � besser nicht erwähnen, aber in der Pass-Out-Position
will er Süd schützen, falls dieser mit Werten nicht reizen konnte. Ost kann so eine weitere
Farbe vorschlagen und West fühlt sich da offensichtlich wohler. Wohl kaum wohl genug, um
noch etwas zu reizen. Der naheliegende Plan ist Wests ♠-Single auszubeuten und die Verlie-
rer dort zu schnappen. Selbst �-Ausspiel kann nicht verhindern, dass ♠K fällt und Ost 10 bis
11 Stiche machen kann.
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Teiler Nord
Gef. O/W

♠ 8 4
� 7 6 3

�A

♣AK 10 8 6 4 3

♠AB 7 2

�AD 9 5

� 10 6 5

♣D 7

N

W 25 O

S

♠D 6 5

�B 10 4

�KD 8 3

♣ 9 5 2
♠K 10 9 3

�K 8 2

�B 9 7 4 2

♣B

West Nord Ost Süd

1♣ Pass 1♠
X 2♣ Pass Pass
Pass

Ausspiel: �B
Score: +90

Nords Punktequalität und Position schließen 3♣-Sperre aus. Ost kann nach dem Info-X über
2� nachdenken, 8 weiche Punkte mit ♠D vor der ♠-Reizung und 4333 würden mich, feige
wie ich bin, passen lassen. Im Lichte der ganzen Hand wohl eine gute Entscheidung. Mit
�B-Angriff hat die Verteidigung einen guten Start, aber dann kommen wir ins Stocken. Nord
gewinnt den �-Wechsel und kommt zu 8 Stichen, relativ egal, was er macht.

Teiler Ost
Gef. alle

♠AKB 9 7 6 4

� 4 3

�B 8

♣A 10

♠D 8 2

�AKD 5

� 5 4

♣B 6 5 2

N

W 26 O

S

♠ 10
�B 7 2

�D 10 9 3 2

♣KD 9 3
♠ 5 3
� 10 9 8 6

�AK 7 6

♣ 8 7 4

West Nord Ost Süd

Pass Pass
1♣ 1♠ 2♣ Pass
Pass 2♠ Pass Pass
Pass

Ausspiel: ♣K
Score: +170

Nord könnte strategisch einen nicht so “schwachen Sprung” in 3♠ machen, da Süd schon
gepasst hatte. Wenn Sie das nicht möchten, dann starten wir mit langweiligeren 1♠. �AK sind
riesig für Nord, aber sollte Süd deshalb noch 3♠ bieten? Eher könnte wohl Nord mehr Wind
machen. Vielleicht kann man aber nicht jede 20 F-Partie finden. Nach ♣K-Angriff sollte Nord
die ♠D zur Eröffnung legen und in Pik (nach ♠A, 10 fällt!) schneiden, statt auf “Eight Ever, Nine
never!” zu hoffen. West hat eröffnet und besitzt mindestens 12 F, Ost hat geantwortet (6-10
FV) und mit dem Angriff schon 5 F von 8 F gezeigt, die er maximal halten kann.
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Teiler Süd
Gef. keiner

♠ 9 7
�K 10 3

�AB 7 4

♣B 9 7 4

♠K 8 6

� 8 7

�KD 10 5

♣AD 6 3

N

W 27 O

S

♠ 10 5 3 2
�D 6 5 4

� 9 6

♣K 8 2
♠ADB 4

�AB 9 2

� 8 3 2

♣ 10 5

West Nord Ost Süd

1�
Pass 1SA Pass Pass
Pass

Ausspiel: ♣2
Score: +90/+120

West bleibt sprachlos in der Reizung trotz seiner 14 F, da er schlicht kein Gebot hat. Ost
muss ausspielen und sollte sich wundern: “Wieso habe ich nur 5 F und die Bösen spielen nur
1SA, und Süd hat nicht mal eingeladen. Wo sind die Punkte? Offenbar hat West 11+ F, aber
kein Gebot. Also keine gute 5er OF, kein Info-X; vielleicht ♣, die er nicht reizen wollte, weil zu
schlecht, oder eben � sind bei West. Dies legt einen UF-Angriff nahe. Süd kann erfüllen, aber
8 Stiche erfordern, die �D erfolgreich zu lokalisieren. Ein Problem, das ein �-Angriff sofort
gelöst hätte. Ein fleißiger Nord kann Wests Punkte mitzählen und zu dem Schluss kommen,
dass �D nicht auch noch bei West sein kann, aber das ist echte Arbeit.

Teiler West
Gef. N/S

♠B 10 8 4 3

�KB 9

�A 7 6

♣ 6 4

♠A 5

� 8 7 6 3 2

� 9 4

♣K 8 7 2

N

W 28 O

S

♠D 9 7 6 2

�A 10

�DB

♣AB 10 3
♠K
�D 5 4

�K 10 8 5 3 2

♣D 9 5

West Nord Ost Süd

Pass Pass 1♠ 2�
X 3� Pass Pass
Pass

Ausspiel: ♠A
Score: +110

Wenn Süd seine anämischen Karo erwähnt, gibt das West Gelegenheit, seine � zu zeigen.
Sonst bleibt nur 1SA und O/W finden auf niedriger Stufe den ♣-Fit. Nord hebt höflich in 3�
und Ost/West sind draußen. West wechselt nach Ost ♠2 auf Treff, aber mehr als vier Stiche
kann die Verteidigung nicht machen, da �DB fallen. Nord hatte die richtigen Karten für Süds
Reizung.
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Teiler Nord
Gef. alle

♠D 10 7 6 4

�A

�B 9 5

♣K 7 3 2

♠KB 9 2

�D 9 7 6 4

� 4

♣DB 8

N

W 29 O

S

♠A 5 3

�K 3 2

�AK 10 6 3 2

♣A
♠ 8
�B 10 8 5

�D 8 7

♣ 10 9 6 5 4

West Nord Ost Süd

Pass 1� Pass
1� Pass 3� Pass
3SA Pass Pass Pass

Ausspiel: ♠6
Score: -600/-630

Manche mögen 2♣ auf Ost eröffnen, ich starte mit 1�, da es sonst schwierig wird, einen Fit in
Oberfarbe zu finden. Wenn West nun noch 3♠ bietet, erreichen einige 4�, aber 3SA scheint mir
wahrscheinlicher. Immerhin ist dies der Lieblingskontrakt aller Bridgespieler. ♠-Angriff und der
nette Stand in � ermöglichen 10 Stiche, sucht man über � sein Glück, wird es aber schwieriger.
Wenn Ost daran denkt, dass es besser ist, die schwächere Seite die Trumpffarbe wählen zu
lassen, der Übergänge wegen, wird 4� Endkontrakt.

Teiler Ost
Gef. keiner

♠AK 7 6

�AB 9 5

� 10 3 2

♣B 8

♠ 9 5 2
�D 8

�B 9 7

♣K 7 6 3 2

N

W 30 O

S

♠B 10 8 4 3

� 10 6

�AKD 5

♣ 9 4
♠D
�K 7 4 3 2

� 8 6 4

♣AD 10 5

West Nord Ost Süd

Pass Pass
Pass 1� Pass 1�
Pass 2� 2♠ 3�
Pass 3� Pass Pass
Pass

Ausspiel: ♠2
Score: +200/+450

Wenn ♠D eine �D wäre, würde man diese 1534-Hand sicher nach der 20er-Regel eröffnen, so
ist es nur für verwegene, heißblütige Menschen eine Eröffnung. Nach der einfachen Hebung
und da er nach 1� gepasst hatte, möchte Ost doch mal Punkte zeigen und reizt sein 5er ♠.
Viel mehr positives kann man darüber auch nicht sagen. Zu Osts Ehrenrettung nach Wests
♠-Angriff: nur �-Angriff hält den Kontrakt auf 9 Stiche, sonst verschwinden die �-Verlierer auf
♠. Aber das wird West wohl nie finden.
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Teiler Süd
Gef. N/S

♠K 10 9 4 3 2

� 10 8

�B 8 2

♣ 8 3

♠ 8
�KB 5 2

�K 10 5 4

♣KDB 4

N

W 31 O

S

♠AB 7

�AD 7 6 3

� 7 3

♣A 9 2
♠D 6 5

� 9 4

�AD 9 6

♣ 10 7 6 5

West Nord Ost Süd

Pass
1� Pass 1� Pass
2� Pass 2SA Pass
4� Pass 4♠ Pass
4SA Pass 5♣1 Pass
5� Pass 5♠2 Pass
6� Pass Pass Pass

1 3 oder 0, hier 3
2 Ja, �D

Ausspiel: ♣6
Score: -980

Auch wenn 2SA eigentlich eine Einladung zur Partie sein kann, so ermittelt Ost hier das Maxi-
mum bei West. Da ihm noch eine Kontrolle in � fehlt, kann er mit 4♠ elegant Schlemminteresse
und Kontrolle zeigen. West verfügt über alle Kontrollen und fragt mit 4SA Keycards und �D
ab. Mit zwei ♠-Schnappern ist Ost zuhause und verliert nur �A, nachdem er zuvor �3 auf ein
langes Treff entsorgt hatte.

Teiler West
Gef. O/W

♠DB 4

�A 10 8 7

�AD 7

♣AB 5

♠K 10 5 2

�D

�K 10 6 3

♣ 10 9 7 2

N

W 32 O

S

♠A 9 7

�B 6 5 4 3 2

� 9 8

♣KD
♠ 8 6 3
�K 9

�B 5 4 2

♣ 8 6 4 3

West Nord Ost Süd

Pass 1♣ Pass Pass
Pass

Ausspiel: �3
Score: +70

Mit 4er-♣ und einer Lücke in � hat West wenig Grund, die Reizung wieder zu eröffnen und
nun kann Nord seinem Partner auch nicht mehr vorschlagen, 1SA als 16-18 FL zu spielen. 1♣
ist ein undankbarer Kontrakt, in dem Nord 6-8 Stiche erzielen kann. Eine glückliche Aktion ist
z.B. �K zu gewinnen und zu erkennen, wie es um die � steht. Da wir einiges vom Tisch lösen
wollen, wäre � Schnitt eine gute Fortsetzung. ♣A motiviert dann ♣5 aus der Hand, da Ost bitte
♣KD sec halten soll. Ost setzt �9 fort, weil er nicht in � antreten darf und ♠A irgendwem den
♠K entwickelt.
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♠hallengerCup DBV

Siegerliste

2022 Gunnar von Kleist – Bernd Priemer
	 für	den	Bridge-Club	Hanau	e.V.

2019 Florian Reckermann – Dr. Andreas Zoschke
	 für	den	Bridgeclub	Lörrach

2018 Gabi Schneider – Alfried Bocker
	 für	den	Bridgeclub	Erkrath-Hochdahl	69	e.V.

2017 Elke Schneider – Dietrich Wiese
	 für	den	Bridge-Club	Göppingen

2016 Sibrand van Oosten – Ralf Teichmann
	 für	den	Allgemeinen	Bridgeclub	Freiburg	e.V.

2015 Claudia Auer – Martin Auer
	 für	den	Bridgeclub	Bridge	Treff	Wermelskirchen	e.V.

2014 Margit Sträter – Frank Dethlefsen
	 für	den	Bridgeclub	Erkrath-Hochdahl	69	e.V.

2013 Christian Fröhner – Uwe Siedenburg
	 für	den	Bridgeclub	Wiesbaden-Taunusstein

2012 Christian Fröhner – Uwe Siedenburg
	 für	den	Bridgeclub	Wiesbaden-Taunusstein

2011 Dr. Bernhard Kopp – Martin Stoszek
	 für	den	Bridgeclub	Alert	Darmstadt	e.V.

2010 Gerhard Beck – Michael Bischoff
	 für	den	Bridgeclub	Würzburg

2009 Thomas Schoop – Karl Wartlick
	 für	den	Bridgeclub	Böblingen	/		Sindelfingen



FREUEN SIE SICH AUF DIE FORTSETZUNG DES  

13. Challenger Cups 2023!

Hierfür qualifizieren sich 40 Paare. Diese werden 
nach dem Höchstzahlverfahren d‘Hondt auf  

die einzelnen Zwischenrunden auf Grundlage  
der 3 Tage vor den Zwischenrunden angemeldeten 

Paare verteilt.

Die Austragungsorte richten sich nach den beteiligten 
Clubs und Spielern und können daher erst nach der 

Auswertung der Vorrunde bekannt gegeben werden.

SA/SO 
09. – 10.

SEPTEMBER 

SA  
24. JUNI 

Zwischenrunde

Finale



Weitere Informationen zu dem Festival finden Sie unter www.bridge-verband.de.

Vom 06. bis 13. Mai 2023  
in Wyk auf Föhr

Eine  
Bridgewoche 

für 

den Breiten- 
und 

Spitzensport

23. DEUTSCHES

FESTIVAL
B R I D G E

Ihre	 

Anmeldungen
	 

nehmen	Sie	bitt
e	 

online	üb
er	 

www. bridge-verband.de  

im	Zeitraum
	 

01.03. bis 10.04.2023  

vor!



Weitere Informationen zu dem Festival finden Sie unter www.bridge-verband.de.

Folgende Frage stellen wir  
uns vom DBV-Juniorenausschuss 

jede Woche auf‘s Neue –  
Wir wollen die Jugendarbeit  

und Förderung für die Zukunft 
neu aufstellen!

Ob organisatorische Hilfe,  
spannende Kontakte  

oder finanzielle Projekt- 
förderung … Wir freuen  

uns über jede Idee  
Ihrer Mithilfe!

Wöchentlich  
findet ein  

Online-Training (Unterricht) 
für Treff- bis zu den  

SA-Spieler/innen statt; 
außerdem werden  

Trainingswochenenden  
und gemeinsame Turniere  

(auch im Ausland)  
für Jugendliche geplant  

und organisiert.

Dies ist das nationale  
Highlight des Jahres:  

In drei Leistungsgruppen  
werden im Mai  

die Deutschen Meisterschaften 
auf der Burg Rieneck 

 ausgespielt.
Ein erlebnisreiches und  

unvergessliches  
Wochenende für alle!

Sie haben Fragen  
an uns oder wollen uns 

kontaktieren?
juniorenausschuss@
bridge-verband.de

a,  
hast du Lust  
auf Bridge?
N

b  
die Jugendlichen  
Anfänger oder 

Fortgeschrittene  
sind, ist egal!

O
ollen  

Sie die  
Jugendarbeit  
unterstützen?

W
chüler  

und  
Juniorenmeister-

schaften! 

S

DBV-JUNIORENAUSSCHUSS



Corona-Papers: Ein Bridge-Lese-Buch

”
Corona Papers“, 318 Seiten, Softcover, 24,– e

Zu beziehen über den Autor, bookmundo.de oder den Buchhandel.
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